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III
Eine Vi itationsordnung aUuS der

des Jahrhunderts.
Von Pfarrer Wilhelm n Kirchlengern.

Formular der Kirchenvi itation.
Nach welcher, als  eine Churfür tliche ur Branden

Uurg, un er gnädig ter Landesherr worden, die Kirchen und
Schulen in die em Für tenthumb inden gUum er ten mahl durch
Gottes nade, einfeltig und getrewlich vi itiret  ind

Men chen 3gum Be ten aufge etzetOtt ren, und den
von

Julio Schmidt, Superintendenten)).
Im Namen Je u!

Bisher en Wwir von den Kirchenvi itationen un gemein
gehandelt. Nun i t noch Übrig, daß wir davon IN Spezie han
deln, und nach dem Vermögen, das Ott darreichen wird,
zeigen, wie Uund welcherge talt, be onders In die em  einer
Churfür tl ur Brandenburg zu tehendem Für tenthumb,
die  o hoch notwendige langverzogene Kirchenvi itatio nützlich
ange tellet, und verrichtet werden könne.

Daß Dir aber auch hierin Richtigkeit elieben, und oviel
möglich, verfolgen mögen,  o wollen wir anzeigen:

Was vor der Vi itation beobachten nötig  ei
Wie dann auch, 105 bey wehrender Vi itation, undt dann
Nach glücklich bo     Er Vi itation verrichtet werden
mu  E; wofern  ie 01t efallen, wie auch  einer Ehr und der
Wohlfahrt des ganzen Landes aufhelfen

Cap
Was vor der Vi itation beobachten  ei

Anfangs muß auf eine equeme Zeit, darin die Vi itatio
(die billig aQlle Jahr verrichtet, und nicht verab äumet werden
muß) angefangen Uund geendiget werden könne, gedacht, und
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 e be timm werden. Inmaßen  ich nicht wohl  chichen
wird, daß man dazu ene Zeit nehme, in welcher der Landmann
In  einem Hauswe en viel 3 chaffen und entweder  aen,
oder ernten hat mob we Zeit  ehr unbequem fallen
wollte Sehe deretwegen gur Kirchenvi itation keine gelegenere
Zeit, als die, we  tracks nach Pfing ten, wi chen der Saht
und der Ernte einfällt,  intemahl  odann die Vi itationes von

einem Tte 3Uum andern be  er gebracht werden, die CU auf
dem Qan. aber der Vi itation auch be  er, als Im ganzen
Jahre, Oll abwarten können.

II Nach beraumeter gewi  er Zeit, muß eines jeden ts

Pa tori wi  end gemacht werden, welchem Age man

 einem xrte anzulangen, und die Vi itation vorzunehmen e 
willet  ei, ami nicht allein darnach bor  eine Per on  ich
en,  ondern auch  einen Pfarrkindern QAvon zeitlich und
3war den Sonntag öffentlich auf der Kanzel entdecken;
 ie auch, daß  ie  ich gur Vi itation häufig und leißig ein tellen
wollen, treulich ermahnen könne.

III Des abends 9 Wwann folgenden Tage die Vi ita 
tion ihren 0 gewinnen  oll,‚ mü  en dem Orte, 0
man vi itieren will, aQlle Glochen geläute werden, glei wehre
on ten eln vornehmer eiliger eierta vorhanden: auf daß
die Eingepfarreten dadurch nochmal der obhandenen Vi itation
und des fleißigen Hereinkommens dazu erinnert werden mögen.

Alldieweilen auch die Cu un die em Qn der Kirchen 
vi itationen ni gewohne  eien, ge talt darin wenig vi itirens
0organgen, und eLr nicht wi  en, —WwSs DoTl Nutzbarkeit die 

mit ihnen führen, Urffen vielleicht die einfältigen mei ten
Leute QAus unzeitiger ur glei würde da Ctwas und
gartes mit ihnen bor  me werden, QAus den Kirchen hin
weg leiben ürde demnach auch hoch nötig  ein, daß man hin
und wieder die Beamten Im an chriebe, und befehle,
die Leute C8 Ern tes, auch bei namhafter Strafe, erinnern
0 la  en, daß ohn wichtige Ur achen nicht ausbleiben,  ondern
 ich ohnfehlbar Ulr Vi itation ein tellen ollten

eilen auch In die em Für tenthumb Kirchen gelegen
 ein, uin we viele unter anderer, vornehmlich aber E  er,
Oßznabrügge cher und Schaumburgi cher jurisdiction ge e  enen
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CUte gehören: So würde auch nicht undienlich,  ondern fa t
nötig  ein,  olcher eute, oder Zuhörer Obrigkeit  chriftlich
zulangen, daß  ie le elbe 3ur Vi itation  ich einzu tellen QNn
halten wollte, oder aber, als dies reiben nicht rat am
a  E würde, mü  en andere ittel r ehen werden, durch
welche auch Eute hereingebracht würden, inmaßen
vermuthen, werden, uin Verbleibung de  en un mannigen
Kirch pielen, die mei ten CEute hinweg und al o viele Kirchen
edig leiben

VI Ueberdieß muß weiter eln Vi itirbuch verfertigt, und
C enn ertiger (CTiben verordnet werden, welcher dem
Vi itatori allema zugegen  ei, und a  es, 058 vorfällt, ondern
aber, WDS auf des Vi itatoris Befragung ausge aget, oder 9Ee
antwortet wird, richtig un die e ami man nach
beendigter Vi itation den Zu tand CL und jeder Kirchen und
Schulen QAus die em Buche er ehen, der vorgefallenen Händel
 ich erinnern, und daruff ergerni  e a  un, das Ute Aber in
die Stelle befordern können.

VII Hierauf muß weiter Verordnung ehen, daß die
Vi itatores durch gewi  e dazu be tellte Fuhren rechter Zeit
von einem Tte gUum andern gebracht und un dem  o nötigen
und nützlichen Vi itationwerk nicht verhindert werden mögen.

III Die nko ten, welch Verrichtung einer  olchen
Kirchenvi itation erfordert werden, muß eines jeden rts
2Z ab tatten aber  ie Ar  — wehre, und eln  olches nicht
vermöchte, wehre billig, von der Altarleuten 5oD

cho  en, und hernach von den Eingepfarreten wieder gefordert
würden.

IX Hierauf könnte man Iim Namen der eiligen ochgelob  2
ten Dreieinigkeit das heil ame Vi itationswerk bor die Hand
nehmen, jedo mit die em be tändigem und herrlich gemeintem
Vor atze, daß man bei die er Vi itation ni anders
noch meinen woOo  E, als nur bloß und vornehmlich die re des
h  en Gottes und der CEute eel und Selighkeit. ieß
und ni anders muß und  oll auch der Zweck der obhandenen
Bi itation  ein Zu velcher der höch te Ott  eine reiche na
von oben erd verleihen wo  E. umb V Je u un ers Mitt
lers willen, Amen.
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Cap II

Von dem, w05 bey der Vi itation mit Fleiße beachten;
und 3zwar uin der Kirchen.

Bisher en wir erwähnet, —wa5 bo0l der Vi itation, ehe
nämlich  ie wer  ellig gemacht wird, nicht QAus der Acht
la  en  ei Vorthin wird nötig  ein, Kürzlich anzuzeigen, 058

eigentlich bei der Vi itation un Acht 3u nehmen, und eri  en
 ein werde. Daß aber auch dies ordentlich ge  en möge,  o
vollen wir melden, WDS onders un der Kirchen, und hernach
außerhalb der Kirchen, verrichten  ein werde

In der Kirchen  oll morgens früh umb Uhr der Gottes
dien t angefangen werden,  olcherge talt, daß 3Uum er ten Komm
eiliger Ei Herre Ort Darauf noch Cnn ander auf den

ext  ich  chickender Uund dann der Glaube ge ungen
werden: jedo daß wi chen dem Glauben und dem vorher—
gehenden QAlm enn tüch QAus der vorm QL deutlich
verle en werde.

III Hierauf wird der Superintendens, oder, im Fall den
All zuviel würde,  o Oft nach einander predigen, der Pa tor des
Tts auf die Kanzel treten, und eine Urze Predigt halten, au
darin Rallerlet gur gegenwärtigen Vi itation diene und erbau —
iche inge vortragen, we Predigt mit dem und Ge
ange Es woO O1t Auns gnädig  ein be chlo  en werden
kann

IV Wann die es al o ebracht, wird der Uper  2
intendens boTl dem QL ene Urze gum OlR tun, von

der im amen Gottes und der Landesobrigkeit e  —
oder ange tellten Vi itation, und dann darauf b0

Altar Unter die Gemeine treten, und das gemeine OlR ELd
miniren, daß ob die gemeine CEUte ihren Alechis 
mMu und wDaSs in behörig wi  en, und al o Iim Erhkenntnis
Gottes 3ur Seligkeit no  Urftig Uunterrichtet  ein.

Nach geendigtem Examine 1 der Superintendens
wieder vor den T, wendet  ich hin der Gemeine und
nachdem die elbe In gehaltener rage efunden,
 ie, oder verwei et au ihr ihre Ignorantz In en, die Ott
Uund ihre eigene Seligkeit betreffen, thut daneben nützliche
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Vermahnungen,  owohl den rediger, als auch die ge amt
Gemeine,‚, Uund be chleußt mit die er Erinnerung das Frawen,
Kinder und Ge inde, nach ge prochenem Segen, nur heimgehen
mügen, die ge e  enen Manßper onen aber verbleiben  ollen.

VI Hierauf  oll er tlich: Sey Lob und Ehr mit
EtC Uund dann die Collecta ge ungen, folgens der egen

ge prochen, und endlich 58 mit dem Rurzen Ge ange II  5
Du Lamm Gottes EtC be chlo  en werden.

Und dieß i ts, 258 m der Kirchen verrichten nötig  ein
wird, nUur daß dieß noch hinzugetan, und die Gemeine un der
Kirchen öffentlich efrage werden könnte, ob  ie auch mit
ihrem rediger mn en und jeden  einen Amptsverrichtungen
Oll frieden, oder aber, ob  ie  ich ber  eine Lehr und Leben
billig eklagen hätten. Nach eingenommener Antwort, die un
das Vi itirbuch leißig aufgezeichnet werden müßte, könnte man

 ich aQuf die Pfarre verfügen, und A e das angefangene
Vi itationwerk vortan treulich verfolgen, jedo daß die e·
 amte eingepfarreten Manßper onen, oder 10 die mei te und VoL

nehm te unter den elben noch nicht weggehen, ondern Ugegen
leiben, auf daß,  o nötig wäre,  ie in eine und andere Sache

efragen, man  ié alsdann  tracks 3ul and en möge.

Cap III
Von dem, 1058 außer der Kirchen, vielleicht auf der Pfarre

verrichtet werden olle; und Lehr und en des
Pa torn.

Daß n  — a  le ni verab äumet werden müge,  o i t
merhen, daß die Vi itatio auf unter chiedliche en und
Per onen, we man Objecta Visitationis nennen mögte, E 
richtet werden mu le e wollen wir e KUrtzlich nach der
Reihe  etzen,  o werden die Vi itatores El  ehen, worauf  ie
fortan bey die er Vi itation en mü  en

Ehe man die en Fragen ommt, mu man die,  o be
fraget werden ollen, 68 Ern tes an tatt Gottes, und Seiner
C  Ur ur Un ers Herrn, anmahnen, daß  ie ni
denn die autere aAhrhei aus agen und bekennen wollen
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Das er  E, worauf die Vi itatio gerichte werden muß, i t der

rediger eines jeden 1ts Bei die em hat man leißig 3
or chen ENMBR

Nach  einem eruf; gu VOcatio ad ministerium de Recessi-
tate ESt Uti Videre licet Jerem. 23 21 Rom 10 15

Hie muß gefor chet werden:
Wie heiße?
Wo  tudieret?
Von wehme berufen?SDD W Durch was ittel dem Lru gekommen  ei? 0D
auch etwa dazu  ich mit befordern mü  en?

enne  chriftliche Vocation aufzuwei en L
An welchem rte und von wehme  ei examiniret und
ordiniret?
Wer ihn habe introduziret?
Mit WDS ceremonien le e introduction ge  ei?
Wie ange dem Tte Pa tor gewe en  ei?

Nach der Verrichtung des ihm anbefohlenen en mpts,
Wwie nämlich As elbe

Im ehr Hie hat man nachzufragen:
Wie oft und welchem Tage in der Woche predige?
Wann den Gottesdien t  o Ohl den Werkeltagen als
auch Sonntagen anfange?
Wie ange predige und der Gottesdien t  ich verziehe?
Wie predige, ob deutlich, trevlich und leißig 84
Was predige, ob auch zuweilen neben den Evange ien
und pi teln andere exte nenne?

der Catechismus geprediget und getrieben werde?
Was vor er habe, nach und QAus welchen  eine
Predigten und Papier bringe?

auch auf  eine Predigten leißig  tudiere,  ie auf
chreibe und dahero concepten vorzuzeigen 2

auch oft bvon  ich predigen la  e, und we  ein,
die bol  ich predigen la  et?

10 Was bvor Ceremonien dvol und nach  o wohl der 0  en 
als Sonntagspredigten Iun  einer Kirchen brauche?
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114 C auch des onntags die Kinderlehre leißig
treibe

1 Ob auch die La ter ern tli trafe?
In der Verrichtung der eiligen Sacramenten und 3zwar

von der eiligen Qu fe lwo anzumerken:
die Leuthe ihre Kinder ange ohngetauft liggen A  en?

Ob auch zudem Ohl zuweilen Kinder ungetauft hin terben?
die Kinder den Häu ern oder Kirchen getauft werden?

Ob die Kinder bei dem öffentl Gottesdien t getauft werden?
Was für Ceremonien bei der Qu e gebrau werden?

SpecCie der Exoreismus noch 1  ei?
Wieviel Gevattern die Ute 3ul QAu e bitten und  chicken?A Wccn Rud E— ohn Unter chied die CUte gur Qu e gela  en werden,
auch die we öffentlichen Sünden und Schanden
en
Wie viel Bademutter Kirch piel  ein und Wie  ie heißen?

10  ie ehrliche Gottesfürchtige eiber, guten Ge
ru  ein?

11 le auch der Ottau e gebürli unterri  et  ein?
12  ie auch beeidiget  ein?
13 Von Kindtaufen VMie groß und ange die gehalten werden?
14 auch die Eltern boL der Qufe die Aten den Pa toribus

anmelden?
15 auch die Kindbetterinnen nach den 0  en einge egne

werden?
16 Was vonr Enne Kirchenordnung hie vorhanden?

Vom eiligen Abendmahl Hie hat man acht geben und
nachzufor chen — Von dem WwS KUrtz II Empfahung des
Abendmahls ergehen muß nemlich el und Ab olution
Hier fraget man

Wann und welcher Zeit der Pa tor el höre?
jeden ab onderli höre oder zugleich viele

vornehme und welcher ge talt dies einhergehe?
3 Ob auch die Kinder die 3zUum er ten mal gUum Ti ch

des Herrn gehen wollen, ehe e 3zUum Beicht tuhl kommen,
 ich angeben und examiniret werden daß der Pa tor
wi  en moge V  ie dazu tüchtig oder untu  10  ein?
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Wie dies Examen oder Confirmatio e chehe publice oder
PrIVAtim

 ie Emne gewi  e Zeit Jahre
Ob der Pa tor auch CUte annehme die von Ott und dem
heil Catechismo noch ni oder ganz wi  en?
Ob auch CEnn jedweder der gur el Omp. CEne gewi  e
Beichte wi  en und Cten mü  e?
Ob auch der Pa tor wohl jemanden QAus dem Beicht tuhl
gewie en ihm die Ab olution ver aget?
Aus 058 Ur achen  olches  ei?

10 auch Uunterde daß die es be chiehet die Zuhörer nieder—
knieen,  onders auch WMDenn das Qler un er ebeten wird?

bD) vom eil Abendmahl  elb t Hie man leißig nach
auch das Abendmahl den Kranken auf ihr  ei

bei Tag oder Nacht verrichtet werde?
Mit ODOQS Ceremonien den Kirchen öffentlich gehalten
werde?
Ob auch die Altarleute bei Verreichung des elbigen das Tuch
beim Qr halten?
0  er werde, davor rot und Wein gekauft
wird?
Was IA Oblaten die kleinern oder größern gebraucht
werden?
Was bor P almen bei Verreichung des Heil Abendmahls
ge ungen werden

auch der Pa tor öffentliche Sünder zula  e?
auch das Kirchenbuch aufzuwei en Ee darin die

elaufte Communicanten Copulirte Und Begrabene ver

zeichnet tehen?
Handhabung der gebürlichen Kirchenzucht

die A e üblich?
Wie und welcher Ge talt  ie rau  ei und geübet
werde?

auch noch öffentliche Sünder vorhanden we gegebe  2
ner ärgerni  en halber der Kirchen di eiplin  ich unterwer  —  ů
fen mü  en?

Jahrbuch des kirchenge chichtlichen Vereins 20
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Cle Hie for che man nach
auch die große Bet und Bußtage heiliglig gehalten und

ganz gefeire werden?
au zuweilen der en vom Pa tor eine Ul

Bete tunde gehalten werde?
auch dem bekandtem te mitge ungen

werde Gib Uun erm Für ten EtC

auch die Beteglocke täglich und WMDiE oft  ie geleute diß
auch von den Eingepfarreten Acht mmen, und Cl
dann von jedermänniglig fleißig ebetet werde?

auch nach gehaltener Predigt IIA un ere hohe Landes
Obrigkeit ebeten werde?

auch nach dem Formular e chehe, welches ohnleng t
den Pa toribus zuge tellet?

Hie muß hin und wieder dem Formular in eriret WMDer

den Erwechung der Churfl Erben
auch auf Hochzeiten und Kindtaufen bonl und nach dem

von dem rediger oder Cü ter Qute gebetet werde
und hernach gleichfalls mit Cten und  ingen gedanke
werde?

e uchung der Kranken

nemlich der Pa tor den elben leißig gehe  ie trö te,
unterwei e und ermahne?

Ver orgung der Armen
Enne Armenkha  e  ei?

Wer die dazu E
Wie oft den Ordinarie ausgeteile und egeben
werde?
Welchen Armen egeben werde den Aus oder Ein
heimi chen
Von Wem das Armgeld ausgeteile werde?
Wie viel jeden mitgeteile werde?

auch ierüber  ondern Buche richtige Verzeich 
nis anzutreffen  ei

auch Cuin Armhaus vorhanden  ei?
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en und andel Wie nemlich lebe, ob au
 einen Zuhörern mit gutem Exempe vorleuchte

— daheim  einem au
da Lie und verträglich lebe?
au  eine KHinder wohl erziehe?

Ob auch von  einen bena  Arten ollegen lehr und
lebenshalber etwas  trafbares oder höre?

b) außerhalb dem
 ich au bei Ge ell chaften auf ehrlichen Gä tereien

züchtig, meßig, ern thaft und be cheidentlich halte?
Ob  ich auch zuweilen Schenken und Krügen
finden la  e?

auch mit jemanden Haß und öffentlicher eind 

Ob on ten auch  ei wann oder wo orten
und erken al o  ich bewei e, daß ihm die erwegen nie

mand geben könne?
der Nahrung

au ne  einem mpte andere Hantierung treibe?
2 Ob Bier chenke?

Was eigentlich  einer Unterhaltung ährlich E
ihm C5 das richtig heimgebracht werde?

Auf wa58 ei e die A tores vermernen daß ihre Salaria
verbe  ert werden können?
Wie vie ihm pTOo cCOpulatione Sepultura Et baptismo e 
geben werde?

 ie allema wenn huhrkinder getauft werden  ollen,
das Ambtzettel erwarten?

auch den todgebohrnen Kindern Leichpredigten gehalten
worden?

Copuliren
An welchem Tte die Copulationes ge den Häu 
 ern oder der Kirchen?
Mit —WwDaS Ceremonien  ie verrichtet werden?

auch die Copulandi und WMie oft die proclamire
werden?

auch die prediger aAllema ehe  ie copuliren das mbt
zettel erwarten?

20*
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Ob auch die A tores fremde und Unbehannte CUute ohne
genugfame Stimonia tracks °ui Copulation ver tatten?

Cap III
aß die Vi itatio auch auf die Gemeine gerichtet berden

Das andere Objectum Visitationis i t die Gemeine on ten
die Zuhörer jedem Kirch piel Hier hat man nachzufor chen

Wie viel Eingepfarrete onders aber ge e  ene und auch
Edelleute Cenn jeder prediger  einem Kirch piel e
Wie viel und we Dörfer CEnn jedes Kirch piel gehören
Ob auch unter denen we vorhanden die remder oder
der bena  Arten iurisdiction unterworfen?

auch die Pfarrkinder  ich leißig gum Ee  U Göttlichen
OTrtSs und rau des eiligen Abentmahls halten?
Ob jemand oder etzliche vorhanden die langer Zeit nicht

der Kirchen und zum des Herrn gewe en und
we die  ein?

 ich auch Flucher der Gemeine finden, und we die
 ein?
Ob auch vorhanden die wahr agen oten, nachwei en Rön 
En, und bei die en und dergleichen Leuten Raht ge uchet
und  uchen?

die Zuhörer auch die Son und Feyrtage gebürli eili  2
gen oder aber elbige mit arbeiten  aufen kaufen und der
gleichen verunheiligen?

auch ungehor ame Kinder die den Eltern nicht ge
horchen  ondern QAllerlet Noth anthun, der Gemeine boLl

handen WMie ie elbe heißen?
10 auch Hurer, Huren und Ehebrecher  ich finden?
11 It Eheleute die Uneinigkeit en Enn 90 andern ab

laufen
12  ich auch Elnige Ute ohne der Eltern Wi  en und

illen verloben, oder on ten mit dem heil Ehe tande leichte
herfahren

13 vorhanden die 10 Haß und großer Feind chaft
miteinander en und WMer  ie  ein?

auch newlich Todt chläge vorgangen, und VMDer le elbe
verrichtet  7
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15 Ob au die Zuhörer die Tauf, it Copulationes, Begräbnis
EtC zeitig bei dem Pa tor be tellen, oder ob  ie nuL unange 
meldet dazu  ich finden?

16 Ob au Hochzeiten und Kindtaufen Et- onntage ange  2  —
 tellet und gehalten werden?

17 auch neben den Son und anderen Feyrtagen, die
po teltage halb gefeyret, und des vormittags geprediget
werde?

18 auch die Zuhörer ihrem Seel orger gehor am, und
ihn göttlichem Befehl nach ehren?

19  ie ihn auch ehrlich und Oll unterhalten, daß  ein
notdürftig Aushommen en könne?

20 Wie mit denen O terfewren, die hiebevor  elten ohne
großen Schaden angelegt, Wie au mit dem Pfing tbier,
Kai er tollen und Gertenbier (2) jedes Tts be chaffen  ei?

21 Ob auch die Eule hin und wieder den Befehl, welcher ohn 
leng t vom Fluchen etC publiciret, getrewlich nachleben?

Cap
Von dem ritten Objecto visitationis, nemlich von TL

leuten hie muß trewlich nachgefor werden:
ieviel Altarleute jedem Tte und wie  ie heißen?
Wer  ie erwehlet, erufen und ge etzet Ee
Wie ange  ie Altarleute gewe en?

 ie beeidiget  eien?
Wer  ie beeidiget EeGQ (Md A N˙  ie hrliche, gottesfürchtige Männer, und al o be chaffen
 ein wie der E Gottes en WwIi Tim 3,
10 114 12 13
Wie  ie mit Kirchen  und Schulgütern und dem Armen—
ka ten umgehen?

 ie auch QAlle onntage, und  on ten rechter Zeit bvoLr

die Arme un der 1  ammeln?
 ie auch Allema richtige Rechnung ber die Kirchen 

güter gehalten und abgelegt, und Dann  ie  ie abgelegt?
10  ie auch den rediger voLl gut a  en, ihn billig ehren,

und un alledeme, da  ie gebührlich erinnert werden, olgen?
11  ie enn gut Gerücht haben?
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Cap VI
Das virte Objectum Visitationis  ind die Schulen. Hie merke

man

ene Ule vorhanden  ey, darin die Jugend gebührlich
unterrichtet werden könne?

auch Eein Schulmei ter da  ey, wie und von
WMannen  ey?
Wo  tudiret?
Wie ange hie gewe en?
Wer den Schulmei ter berufen und ge etzet Ee
jeviel Stunden täglich un der Schulen aufwarte?W J, &EÆL¶ ¾ —+— dies trewlich und leißig thue, auch In en Stüchen
 eines ni ver eume?
Was vor lectiones mit  einen Schülern treibe?
Wie viel Schüler oder Knaben Iun der Schulen Uunter ihm
Ee

10 Ee Eltern  ein, die ihre Kinder nicht 3ur Ule
 chicken

14 auch der Schulmei ter  einen Unterhalt richtig habe und
wieviel das eigentlich  ei?

12 auch ene Mädchen Ule gehalten, und  elbige leißig
darin un der Gottesfur angewie en werden?

13 auch eln rgani vorhanden?
14 Wovon der
15 auch  ein möbt trewlich verwalte?
16 Was der Qalcan E

Cap VII

Ferner hat man auch billig nach dem Kü ter, und nach  einer
Verrichtung fragen

Wer der  ei, oder WMie heiße?
Wie den Ort  ei gekommen, VMEeLr ihn berufen und
ge etzet?

auch  ein möbt mit Singen, Läuten, Verwahrung der
Kirchen und des 05 trewlich verwalte?

auch bei Taufen und Verrichtung der Kranhen  ich
Allema zeitig und leißig finde?
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auch dem Pa tori gehor am, einig mit ihm lebe, und
in CEm Uten willig folge?
Was  einem jährlichen Unterhalt eigentlich Ee
Wie iel Jahr dem Tte gewe en?

auch ein nüchtern und meßig, eingezogen und einiges
en im und draußen, und al o den inge  2  —
pfarreten mit Utem Exempel vorleuchte?

auch  eines Gefallens, ohne des Pa torn Erlaubnis
verrei e und dadurch  ein Ampt ver eume?

Cap III
Von Gei tlichen und Kirchengütern. Das Objectum. visi-

tationis  ind die Kirchengüter. Hie for che man

die ar  E, das Gotteshaus, dem Bam nach, In gutem
Stande
—O der Kirchhof oll befriedige  ei und reinlich gehalten
werde

das Pfarrhaus wie auch die U terei In gutem Stande?
Was Länderei, Renten, reinem Korn und erg die
ir gehöre?

nicht deswegen gute alte nachricht und ein ammbu
vorhanden
Ob auch der Kirchen zugehörige intraden richtig einkommen?

auch in ver chiedener Zeit von Kirchengütern Ctwas
entwendet und wohin  olches kommen?
Wie viel Glochen Iun der Kirchen vorhanden?

auch ern Uhrwerk vorhanden?
Was für Altargeräte und wie iel Kelche?

auch eine oder mehr apellen im Kirch piel vorhanden?
Cap

Von den itwen der ver torbenen Pa torn.
itwen der vörigen Pa torn vorhanden?
Eein Witwenhaus da  ei?

— Was die ttwe ihrem Unterhalt +  E
Was boLr ittel vorge chlagen und r ehen werden könnten,
der rediger itwen Behau ung und nohtdürftigen nter  2
halt ver


